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ol rawöger

Braucht Seelsorge Psychotherapie?
Erfahrungen aqus$s der PraxIıs

v Ausgehend von der Beobachtung, ass Psychotherapie Vo griechischen
Ursprungswort her gesehen nichts anders als Seelsorge bedeutet, mac.

ulor auf die Gemeinsamkeiten un: Unterschiede Vo  a psychothera-
peutischen Ansatzen un: seelsorglichen Beratungskonzepten aufmerksam.
Anhand von verschiedenen Fallbeispielen erläutert CT, WI1e gewinnbringend
psychotherapeutische Zugänge In der Seelsorge sein können. Zugleich aber
verwelıst ebenso darauf, ass auch Psychotherapie Vo  a seelsorglichen
Konzepten profitieren kann, weil eizitere die orge den SaNZCH Men-
schen 1M Blicken (Redaktion)

Vorbemerkungen nehmend auf sakramentale ollzüge und
immer weniger auf Cie (geistliche) Beglei-

Das Verhältnis VO  b Psychotherapie und tung‘ Ist Cie Bewältigung VO  b Schuld und
Seelsorge hat eine kurze Geschichte und Scheitern (Beichte) abgewandert In Cie
eine ange Vergangenheit.' Um Clas Span- PraxIıs VO  b Arztinnen/AÄrzten und The-
nungsverhältnis zwischen Psychotherapie rapeutinnen/Therapeuten? G1bt CS mıiıtt-
und Seelsorge scheint CS In den etzten Jah lerweile eine grofße Anzahl qualifizier-

ten Therapeutinnen und Therapeuten undTen ruhiger geworden Sein. Das INas
Sgahz unterschiedlichen Grüunden liegen: fehlen andererseits qualifizierte Seelsorge-
Haben Cie beiden Bereiche jeweils ihr e1- rinnen und Seelsorger?®

Bezugsfeld gefunden? Sind Cie VCI- Der Psychotherapeut Erwın Ringel
schiedenen psychotherapeutischen Rich- davor, Cie (Gegensätze zwischen PSYy-
Lungen gesellschaftlich etabliert, Class S1E chotherapie und Seelsorge verwischen:
fraglos auch religiöse Belange abzudecken S1E en „aber In der täglichen Arbeit
vermögen Haben sich Cie religiösen Fra- mehr miteinander tun als ihnen
sCcHh schon weIıt 1Ins Private zurückgezo- recht sein 62  mag Arnold Mettnıtzer er1in-
SCH, dass S1E kaum mehr mıt den exIisten- nerTt, Class „Psychotherapie” Clas riechi-
1ellen Problemstellungen WwI1Ie Leiden, ZWI1- sche Wort für „Seelsorge” ist und benennt
schenmenschlichen Auseinandersetzun- vier Gemeinsamkeiten:
sCcHh oder terben thematisiert werden? Be- Eın „SOkratisch-jesuanischer Upti-
schränkt sich seelsorgliches Handeln Mismus”, der ıIn gegenseltigem Vertrauen

Eıne ausführliche Darstellung findet sich 1n Michael Dieterich, Einführung ın Clie Allgemeine
Psychotherapie un: Seelsorge, Wıtten
Siehe Arnoald Met£tnitzer, Couch Altar. Erfahrungen AUS Psychotherapie un: Seelsorge, (3ıraz
2008,
Vgl eb: 15 f., Uun: ausführlicher 115 —_ 146
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Adolf Trawöger

Braucht Seelsorge Psychotherapie?
Erfahrungen aus der Praxis

◆ Ausgehend von der Beobachtung, dass Psychotherapie vom griechischen 

Ursprungswort her gesehen nichts anders als Seelsorge bedeutet, macht 

unser Autor auf die Gemeinsamkeiten und Unterschiede von psychothera-

peutischen Ansätzen und seelsorglichen Beratungskonzepten aufmerksam. 

Anhand von verschiedenen Fallbeispielen erläutert er, wie gewinnbringend 

psychotherapeutische Zugänge in der Seelsorge sein können. Zugleich aber 

verweist er ebenso darauf, dass auch Psychotherapie von seelsorglichen 

Konzepten profi tieren kann, weil Letztere die Sorge um den ganzen Men-

schen im Blick haben. (Redaktion)

1 Eine ausführliche Darstellung fi ndet sich in: Michael Dieterich, Einführung in die Allgemeine 
Psychotherapie und Seelsorge, Witten 42015.

2 Siehe Arnold Mettnitzer, Couch & Altar. Erfahrungen aus Psychotherapie und Seelsorge, Graz 
2008, 84.

3 Vgl. ebd., 15 f., und ausführlicher 118  –146.

1 Vorbemerkungen

Das Verhältnis von Psychotherapie und 

Seelsorge hat eine kurze Geschichte und 

eine lange Vergangenheit.1 Um das Span-

nungsverhältnis zwischen Psychotherapie 

und Seelsorge scheint es in den letzten Jah-

ren ruhiger geworden zu sein. Das mag an 

ganz unterschiedlichen Gründen liegen: 

Haben die beiden Bereiche jeweils ihr ei-

genes Bezugsfeld gefunden? Sind die ver-

schiedenen psychotherapeutischen Rich-

tungen gesellschaftlich so etabliert, dass sie 

fraglos auch religiöse Belange abzudecken 

vermögen? Haben sich die religiösen Fra-

gen schon so weit ins Private zurückgezo-

gen, dass sie kaum mehr mit den existen-

ziellen Problemstellungen wie Leiden, zwi-

schenmenschlichen Auseinandersetzun-

gen oder Sterben thematisiert werden? Be-

schränkt sich seelsorgliches Handeln zu-

nehmend auf sakramentale Vollzüge und 

immer weniger auf die (geistliche) Beglei-

tung? Ist die Bewältigung von Schuld und 

Scheitern (Beichte) abgewandert in die 

Praxis von Ärztinnen/Ärzten und The-

rapeutinnen/Therapeuten? Gibt es mitt-

lerweile eine große Anzahl an qualifizier-

ten Therapeutinnen und Therapeuten und 

fehlen andererseits qualifizierte Seelsorge-

rinnen und Seelsorger?

Der Psychotherapeut Erwin Ringel 

warnt davor, die Gegensätze zwischen Psy-

chotherapie und Seelsorge zu verwischen; 

sie haben „aber in der täglichen Arbeit 

mehr miteinander zu tun […], als ihnen 

recht sein mag“2. Arnold Mettnitzer erin-

nert, dass „Psychotherapie“ das griechi-

sche Wort für „Seelsorge“ ist und benennt 

vier Gemeinsamkeiten:3

1. Ein „sokratisch-jesuanischer Opti-

mismus“, der in gegenseitigem Vertrauen 
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und vorurteilsfreier eptanz die Wahr- dem Seelsorge geschieht, ist Cie Kirche. Der
heit eiInNnes Menschen In seInNnem Nnneren Kontext, In dem Psychotherapie geschieht,
entdecken sucht. ist Clas Gesundheitswesen.“  D Gesprächs-

E1ın „pragmatischer Individualis- partnerin/Gesprächspartner der Kirche ist
“  us , der bereit ist, einem Menschen Cie pastorale Mitarbeiterin/der pastora-
ange zuzuhören und Aufmerksamkei le Mitarbeiter (vom „ehrenamtlichen bis
schenken, bis dieser mitteilen kann, ZU. „hauptamtlichen”), 1M medizinischen
Cie egele leidet System ist CS Cie Therapeutin/der era-

Eın „methodischer Immoralismus”, peut DIe Seelsorgerin/der Seelsorger ist
der darın gründet, dass sich die ahrhen grundsätzlich für alle Menschen mıt ihren
eiInNnes Menschen und Cie Linderung kon- Leiden und Freuden, Sorgen und Hoffnun-
kreter Not nicht In moralischen Aussagen SCH cla.°© DIe Therapeutin/der Therapeut
beschreiben lässt. küummert sich vorrangig die Krank-

Eın Beachten der „Dimension des heit der Kranken. DIe Bezugswissenschaft
Unbewussten Clas ıIn der Seelsorge erst für seelsorgliches Handeln ist Cie Theo-
Handlungsabläufe und mMenschliche Ent- ogle. Psychotherapie, Klinische Psycho-
scheidungen verstehen lässt und deuten ogie sind In dieser Hinsicht Hilfswissen-

schaften. Psychotherapeutisches Handeln
iınter den Begriffen „Psychothera- hat Se1IN Fundament In der Klinischen PSYy-

C6  pie und „Seelsorge” verbirgt sich eine Fül- chologie DZw. den verschiedenen psycho-
le VO  u KOnzeptlonen, Cie einander mehr therapeutischen Theorien. Theologie als

Hilfswissenschafli könnte aber für Clas e1-oder weniger erganzen oder ausschließen.
(3anz allgemein lässt sich Seelsorge SCHC Selbstverständnis und Handeln eine
bemüht sich Clas geistliche Leben, Clas durchaus sinnvolle Ergänzung se1IN, VOLr al-

lem, weil bel Menschen In Krisensituatio-ewlge eil des Menschen, Psychotherapie
sich Clas seelische Wohl und das Nen des Lebens auch religiöse Fragen oft

Verhalten des Menschen In dieser Welt. In eine zentrale pielen
beiden Fällen geht CS In erstier 1IN1€ eine
Gesprächssituation, In der e1in Mensch sein
Leben (sein Leiden) mitteilt und e1in ande- Gemeinsamkeilten, Differenzen
Ter diese Not wahrnimmt. Eın Mensch VCI- un Ubergänge zwıischen
sucht mıt einem Menschen sprechen, Psychotherapie un Seelsorge
„cdafß dessen Not gelindert, vielleicht aufge-

Fur Michael Dieterich ist Cie ‚Seele  C6 nichten,;, zumindest ragbar wird“”*
Unterschiede ergeben sich In ezug e1in Teilbereic des Menschseins, sondern

auf den soz1lalen Kontext „Der Kontext, In eIrı den SaAaNZCH Menschen In Sseiner Be-

Wolfram KUFZ, [Das Verhältnis VOo  3 Seelsorge Uun: Psychotherapie. Von der TIrotzmacht des (3e1S-
([eS un: VOo Mut zu Selin, 1N: ers. Franz Sediak (He.) Kompendium der Logotherapie un:
Existenzanalyse. Bewährte Grundlagen. Neue Perspektiven, Tübingen 1995, 300 — D, hier
ES E1 daran erinnert, dass seelsorgliches Wirken sich natürlich nicht auf diesen „Spezialfall”
beschränkt, sondern uch ın Predigt, Gottesdienst, Sakramentenvorbereitung Uun: -spendung,
Unterricht, Bildungsarbeit un: vielem mehr geschieht.
Ebd
Vgl G5
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und vorurteilsfreier Akzeptanz die Wahr-

heit eines Menschen in seinem Inneren zu 

entdecken sucht.

2. Ein „pragmatischer Individualis-

mus“, der bereit ist, einem Menschen so 

lange zuzuhören und Aufmerksamkeit zu 

schenken, bis dieser mitteilen kann, woran 

die Seele leidet.

3. Ein „methodischer Immoralismus“, 

der darin gründet, dass sich die Wahrheit 

eines Menschen und die Linderung kon-

kreter Not nicht in moralischen Aussagen 

beschreiben lässt.

4. Ein Beachten der „Dimension des 

Unbewussten“, das in der Seelsorge erst 

Handlungsabläufe und menschliche Ent-

scheidungen verstehen lässt und deuten 

hilft.

Hinter den Begriffen „Psychothera-

pie“ und „Seelsorge“ verbirgt sich eine Fül-

le von Konzeptionen, die einander mehr 

oder weniger ergänzen oder ausschließen. 

Ganz allgemein lässt sich sagen: Seelsorge 

bemüht sich um das geistliche Leben, das 

ewige Heil des Menschen, Psychotherapie 

sorgt sich um das seelische Wohl und das 

Verhalten des Menschen in dieser Welt. In 

beiden Fällen geht es in erster Linie um eine 

Gesprächssituation, in der ein Mensch sein 

Leben (sein Leiden) mitteilt und ein ande-

rer diese Not wahrnimmt. Ein Mensch ver-

sucht mit einem Menschen so zu sprechen, 

„daß dessen Not gelindert, vielleicht aufge-

hoben, zumindest tragbar wird“4.

Unterschiede ergeben sich in Bezug 

auf den sozialen Kontext: „Der Kontext, in 

4 Wolfram Kurz, Das Verhältnis von Seelsorge und Psychotherapie. Von der Trotzmacht des Geis-
tes und vom Mut zum Sein, in: ders. / Franz Sedlak (Hg.), Kompendium der Logotherapie und 
Existenzanalyse. Bewährte Grundlagen. Neue Perspektiven, Tübingen 1995, 399 –  415, hier: 412. 
Es sei daran erinnert, dass seelsorgliches Wirken sich natürlich nicht auf diesen „Spezialfall“ 
beschränkt, sondern auch in Predigt, Gottesdienst, Sakramentenvorbereitung und -spendung, 
Unterricht, Bildungsarbeit und vielem mehr geschieht.

5 Ebd.
6 Vgl. GS 1.

dem Seelsorge geschieht, ist die Kirche. Der 

Kontext, in dem Psychotherapie geschieht, 

ist das Gesundheitswesen.“5 Gesprächs-

partnerin/Gesprächspartner der Kirche ist 

die pastorale Mitarbeiterin/der pastora-

le Mitarbeiter (vom „ehrenamtlichen“ bis 

zum „hauptamtlichen“), im medizinischen 

System ist es die Therapeutin/der Thera-

peut. Die Seelsorgerin/der Seelsorger ist 

grundsätzlich für alle Menschen mit ihren 

Leiden und Freuden, Sorgen und Hoffnun-

gen da.6 Die Therapeutin/der Therapeut 

kümmert sich vorrangig um die Krank-

heit der Kranken. Die Bezugswissenschaft 

für seelsorgliches Handeln ist die Theo-

logie. Psychotherapie, Klinische Psycho-

logie sind in dieser Hinsicht Hilfswissen-

schaften. Psychotherapeutisches Handeln 

hat sein Fundament in der Klinischen Psy-

chologie bzw. den verschiedenen psycho-

therapeutischen Theorien. Theologie als 

Hilfswissenschaft könnte aber für das ei-

gene Selbstverständnis und Handeln eine 

durchaus sinnvolle Ergänzung sein, vor al-

lem, weil bei Menschen in Krisensituatio-

nen des Lebens auch religiöse Fragen oft 

eine zentrale Rolle spielen.

2 Gemeinsamkeiten, Differenzen 
und Übergänge zwischen 
Psychotherapie und Seelsorge

Für Michael Dieterich ist die „Seele“ nicht 

ein Teilbereich des Menschseins, sondern 

betrifft den ganzen Menschen in seiner Be-
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dürftigkeit und Abhängigkeit.‘ „Sein KOT- Wle Dieterich betont, ist „pPneumatı-
PeCL (gr. somad), SsSeine Gefühle und edan- sche  C6 Seelsorge nicht machbar und schwer
ken DZw. SsSeine Kognitionen (gr. psyche) ehrbar, weil S1E In der persönlichen egEH-
und SsSeine Religiosität DZw. Spiritualität (gr. NUuNg mıt (jott ründet. Das ist vielleicht
pneuma) sind Teilaspekte der SaANZCH See- einer der Gründe, auch In der Seel-
le.  s Psychotherapie 1e sich als Teil- sorgeausbildung e1in Schwerpunkt auf Cie

einer ganzheitlichen Seelsorge verfügbaren Techniken AaUs der Psychothe-
DbzZzw. Seelsorge ohne Einbeziehung der Spl- raple gelegt wird und der Bereich der Sp1-
ritualität verstehen. Legt IHNan diese Un- ritualität kurz kommt. Es zeigt sich al-
terscheidung Grunde, ergeben sich VCI- lerdings, Class viele ‚säkulare” Psychothe-
schiedene Arten VO  b Hilfestellungen.* rapeutinnen und -therapeuten dennoch In

Fur den somatischen Aspekt phar- einem religiös-spirituellen Bereich arbeli-
makologische und andere medizinische ten. In Europa geschieht dies oft auf dem
Hilfestellungen. Hintergrund aslatisch gepragter Religions-

Fur den psychischen Aspekt lern- formen Ooder 1M Sinne des „New Age  L Es
technische Hilfestellungen: Psychothera- ware er eine wichtige Aufgabe der KIır-
peutische TOZESSE lassen sich als ern- chen und ihrer Ausbildungsstätten, Cie SPI-
vorgange verstehen, bel denen CS einer rituellen Aspekte der Psychotherapie In Cie
„dauerhaften Veränderung VO  u Einstel- psychotherapeutische Landschaft eINZU-
lungen und Verhaltensmustern kommt. bringen, einen intensiven Austausch

Fur den pneumatischen Aspekt reli- zwischen Psychotherapie und Seelsorge
g1ÖSe Hilfestellungen: DIe Wirkung SPIr1- beginnen.
tuell-religiöser Begleitung wird leider VO  b Sowohl für Cie therapeutische WwI1Ie
der Psychotherapie wenIig beachtet und seelsorgliche Begleitung VO  b Menschen hat
auch 1M kirchlichen Kontext nicht selten sich Cie „personenzentrierte Gesprächs-
evangelikalen und charismatischen (Jrup- führung‘ VO  b Carl] KOgers als überaus hilf-
plerungen überlassen. Als mögliche Hiltfen reich erwıiesen. Offenheit, Echtheit, Empa-
selen hier das eDeLl, Begleitgespräche mıt thie, Wertschätzung und Respekt werden
kompetenten Seelsorgerinnen und Seel- el als wesentliche Grundhaltungen für
SOISCIN und Waruml nicht „Wunder”, e1in gelingendes espräc. genanntT. Grob
Cie dem Wirken (,ottes zugeschrieben lassen sich Je ach Zielgruppe, Beziehung
werden, ” angeführt. 1lerzu ehören auch und Ziel verschiedene Formen 11-
Cie Entlastung VO  b Schuld und un: VOTL zentrlierter (esprächsführung unterschei-
(Gott und Menschen oder die Lösung VO  u den
Okkultismus und Magle als einem So steht In der psychologischen Be-
Leben der Leiıtung und Wirkung des ratung Clas ICH der Klientin/des Klienten
eiligen (GJelstes. 1M Vordergrund. Es handelt sich SC

Vgl Michael Dieterich, Einführung (S. Anm. 1) 136
Ebd
Vgl zu Folgenden Michael Dieterich, Einführung S Anm 1) 14() _ 147)
Vgl diesem I1hema Michael Utsch / Raphael Bonelli/ Samuel Pfeifer, Psychotherapie Uun:
Spiritualität. Miıt evxistentiellen Konflikten Uun: Transzendenzfragen professionell umgehen,
Berlin-Heidelberg 2014; insbesondere dort Samuel Pfeifer, [Das Gebet Psychodynamik, Wirk-
samkeit, Iherapie, 193
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dürftigkeit und Abhängigkeit.7 „Sein Kör-

per (gr. soma), seine Gefühle und Gedan-

ken bzw. seine Kognitionen (gr. psyche) 

und seine Religiosität bzw. Spiritualität (gr. 

pneuma) sind Teilaspekte der ganzen See-

le.“8 Psychotherapie ließe sich so als Teil-

menge einer ganzheitlichen Seelsorge – 

bzw. Seelsorge ohne Einbeziehung der Spi-

ritualität – verstehen. Legt man diese Un-

terscheidung zu Grunde, ergeben sich ver-

schiedene Arten von Hilfestellungen.9

– Für den somatischen Aspekt phar-

makologische und andere medizinische 

Hilfestellungen.

– Für den psychischen Aspekt lern-

technische Hilfestellungen: Psychothera-

peutische Prozesse lassen sich als Lern-

vorgänge verstehen, bei denen es zu einer 

„dauerhaften“ Veränderung von Einstel-

lungen und Verhaltensmustern kommt.

– Für den pneumatischen Aspekt reli-

giöse Hilfestellungen: Die Wirkung spiri-

tuell-religiöser Begleitung wird leider von 

der Psychotherapie wenig beachtet und 

auch im kirchlichen Kontext nicht selten 

evangelikalen und charismatischen Grup-

pierungen überlassen. Als mögliche Hilfen 

seien hier das Gebet, Begleitgespräche mit 

kompetenten Seelsorgerinnen und Seel-

sorgern und – warum nicht – „Wunder“, 

die dem Wirken Gottes zugeschrieben 

werden,10 angeführt. Hierzu gehören auch 

die Entlastung von Schuld und Sünde vor 

Gott und Menschen oder die Lösung von 

Okkultismus und Magie als Hilfe zu einem 

Leben unter der Leitung und Wirkung des 

Heiligen Geistes.

7 Vgl. Michael Dieterich, Einführung (s. Anm. 1), 136.
8 Ebd.
9 Vgl. zum Folgenden Michael Dieterich, Einführung (s. Anm. 1), 140  –142.
10 Vgl. zu diesem Th ema Michael Utsch / Raphael M. Bonelli / Samuel Pfeifer, Psychotherapie und 

Spiritualität. Mit existentiellen Konfl ikten und Transzendenzfragen professionell umgehen, 
Berlin–Heidelberg 2014; insbesondere dort Samuel Pfeifer, Das Gebet – Psychodynamik, Wirk-
samkeit, Th erapie, 193  – 201.

Wie Dieterich betont, ist „pneumati-

sche“ Seelsorge nicht machbar und schwer 

lehrbar, weil sie in der persönlichen Begeg-

nung mit Gott gründet. Das ist vielleicht 

einer der Gründe, warum auch in der Seel-

sorgeausbildung ein Schwerpunkt auf die 

verfügbaren Techniken aus der Psychothe-

rapie gelegt wird und der Bereich der Spi-

ritualität zu kurz kommt. Es zeigt sich al-

lerdings, dass viele „säkulare“ Psychothe-

rapeutinnen und -therapeuten dennoch in 

einem religiös-spirituellen Bereich arbei-

ten. In Europa geschieht dies oft auf dem 

Hintergrund asiatisch geprägter Religions-

formen oder im Sinne des „New Age“. Es 

wäre daher eine wichtige Aufgabe der Kir-

chen und ihrer Ausbildungsstätten, die spi-

rituellen Aspekte der Psychotherapie in die 

psychotherapeutische Landschaft einzu-

bringen, d. h. einen intensiven Austausch 

zwischen Psychotherapie und Seelsorge zu 

beginnen.

Sowohl für die therapeutische wie 

seelsorgliche Begleitung von Menschen hat 

sich die „personenzentrierte Gesprächs-

führung“ von Carl Rogers als überaus hilf-

reich erwiesen. Offenheit, Echtheit, Empa-

thie, Wertschätzung und Respekt werden 

dabei als wesentliche Grundhaltungen für 

ein gelingendes Gespräch genannt. Grob 

lassen sich je nach Zielgruppe, Beziehung 

und Ziel verschiedene Formen personen-

zentrierter Gesprächsführung unterschei-

den:

– So steht in der psychologischen Be-

ratung das ICH der Klientin/des Klienten 

im Vordergrund. Es handelt sich um ge-
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sunde Menschen In 1sensituationen, Cie 3 91 E yiIstenzielle Seelsorge
eine NCUC, bessere Beziehung sich selbst
finden oder ihre Persönlichkeit welter enT- Schwester Carola (75 Jahre) nach Tan-
falten wollen SEeH Jahren In der Pfarrseelsorge zurück IMS

Mutterhaus. Nachdem sich ihr Gesun  eits-In der Psychotherapie steht der KOon-
takt zwischen dem kranken Menschen und zustand angsam verschlechtert, kreisen die
der Therapeutin/dem Therapeuten Gespräche mMIit ihr vorrangig ZWwWEeIi The-

rIMme  S FEinerseits leidet SIE darunter, IimmerVordergrund. Das Ziel ist Cie Heilung der
psychischen Störung mehr ihren Mitschwestern ZUT ast fal

DIe Supervision richtet sich VOLr al- len Sie fasst dies In dem Satz
lem Berufstätige und ihre Beziehung „ES ist viel leichter, anderen helfen als
ZUFK eigenen Arbeit und den Arbeitskolle- sich helfen lassen!“ Andererseits DpLag: Sie

der Gedanke, dass nach dem Tod „a  €es ASCH und -kolleginnen. Das Ziel ist Steige-
LUuNng der Arbeitseffizienz. iSt, CS kein Weiterleben bt”, W wiederum

Das pastorale Counseling ist e1in Schuldgefühlen u  r Im Laufe der DBe-
seelsorgliches Beratungsgespräch, In clas gleitung ird eutlich, dass Sie den Weggang
bewusst auch Cie Beziehung (Gott der A der Pfarre nicht verarbeiten konnte. Sie
Glaube) miteinfliefßt. hatte den Pfarrer his zZU  S terben begleitet;

In der geistlichen Begleitung wird sSern Nachfolger wollte Sie dann nicht mehr
Cie Beziehung zwischen dem gläubigen als Mitarbeiterin und hat ihr gekündigt.
Menschen und (Gott och einmal verdich- Jesen „Hinauswurf ” nach vielen Jah-
tel DIe geistliche Begleiterin/der geistliche ren konnte Sie nicht verschmerzen und stell-
Begleiter soll diese Beziehung anerken- ihr SUFZES bisheriges Lebens- und Glau-
NECN, bestärken und manchmal auch VO  b benskonzept In Frage. „Wenn 2in Mensch
alschen oder überzogenen Vorstellungen (Priester) mich geringachtet, dann habe
reinıgen. Im Blickfeld sind die Nachfolge auch ich hei Oft keinen Platz 11M Himmel.
Christi und SseINe Heilszusage. YSs$t als CS gelingt, mMIit dem YTiester Kontakt

aufzunehmen und 21n espräc zwischen
ihm und Sr Carola ermöglichen, hei dem

Psychotherapeutische Hılfen sich der Pfarrer für sern unsensibles Verhal-
für ıe Seelsorge fen entschuldigt und sich nochmals für hre

langjährige Tätigkeit In der Pfarre edankt,
Wolfram KUrZz, me1ın Lehrer In der logo- lösen sich angsam hre Glaubenszweifel.
therapeutischen Ausbildung, hat e1in Seel- Existenzielle Seelsorge wendet sich
sorgemodell erarbeitet, welches Cie Bedeu- Jene Menschen, Cie sich mıt den CX1S-
Lung der Kooperation VO  b Psychotherapie tenziellen Grundbefindlic.  eıten des Le-
und Seelsorge verdeutlicht. DIe vier |DJE bens (Angst, Schuld, Sterblichkeit, WEeIl-
mMensiOnen dieses Modells Sselen hier kurz fel Sinn des Lebens, Entfremdung, Un-
vorgestellt”' und mıt Beispielen AaUS$S me1lner vollkommenheit) nicht aussöhnen kön-
seelsorglichen Taxls angereichert: N  S Der sich In ESUS Christus mitteilende

11 Vgl Wolfram KUFZ, Existentielle, wachstumsorientierte, schicksalsorientierte, berufsorientierte
Seelsorge. Eın Seelsorgemodell, 1: ders. / Franz Sediak (He.) Kompendium der Logotherapie
S Anm 4) 416 -47)X
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sunde Menschen in Krisensituationen, die 

eine neue, bessere Beziehung zu sich selbst 

finden oder ihre Persönlichkeit weiter ent-

falten wollen.

– In der Psychotherapie steht der Kon-

takt zwischen dem kranken Menschen und 

der Therapeutin/dem Therapeuten im 

Vordergrund. Das Ziel ist die Heilung der 

psychischen Störung.

– Die Supervision richtet sich vor al-

lem an Berufstätige und ihre Beziehung 

zur eigenen Arbeit und den Arbeitskolle-

gen und -kolleginnen. Das Ziel ist Steige-

rung der Arbeitseffizienz.

– Das pastorale Counseling ist ein 

seelsorgliches Beratungsgespräch, in das 

bewusst auch die Beziehung zu Gott (der 

Glaube) miteinfließt.

– In der geistlichen Begleitung wird 

die Beziehung zwischen dem gläubigen 

Menschen und Gott noch einmal verdich-

tet. Die geistliche Begleiterin/der geistliche 

Begleiter soll diese Beziehung anerken-

nen, bestärken und manchmal auch von 

falschen oder überzogenen Vorstellungen 

reinigen. Im Blickfeld sind die Nachfolge 

Christi und seine Heilszusage.

3 Psychotherapeutische Hilfen 
für die Seelsorge

Wolfram Kurz, mein Lehrer in der logo-

therapeutischen Ausbildung, hat ein Seel-

sorgemodell erarbeitet, welches die Bedeu-

tung der Kooperation von Psychotherapie 

und Seelsorge verdeutlicht. Die vier Di-

mensionen dieses Modells seien hier kurz 

vorgestellt11 und mit Beispielen aus meiner 

seelsorglichen Praxis angereichert:

11 Vgl. Wolfram Kurz, Existentielle, wachstumsorientierte, schicksalsorientierte, berufsorientierte 
Seelsorge. Ein Seelsorgemodell, in: ders. / Franz Sedlak (Hg.), Kompendium der Logotherapie 
(s. Anm. 4), 416  –  428.

3.1 Existenzielle Seelsorge

Schwester Carola (75 Jahre) kehrt nach lan-

gen Jahren in der Pfarrseelsorge zurück ins 

Mutterhaus. Nachdem sich ihr Gesundheits-

zustand langsam verschlechtert, kreisen die 

Gespräche mit ihr vorrangig um zwei The-

men: Einerseits leidet sie darunter, immer 

mehr ihren Mitschwestern zur Last zu fal-

len. Sie fasst dies in dem Satz zusammen: 

„Es ist viel leichter, anderen zu helfen als 

sich helfen zu lassen!“ Andererseits plagt sie 

der Gedanke, dass nach dem Tod „alles aus 

ist, es kein Weiterleben gibt“, was wiederum 

zu Schuldgefühlen führt. Im Laufe der Be-

gleitung wird deutlich, dass sie den Weggang 

aus der Pfarre nicht verarbeiten konnte. Sie 

hatte den Pfarrer bis zum Sterben begleitet; 

sein Nachfolger wollte sie dann nicht mehr 

als Mitarbeiterin und hat ihr gekündigt. 

Diesen „Hinauswurf “ nach so vielen Jah-

ren konnte sie nicht verschmerzen und stell-

te ihr ganzes bisheriges Lebens- und Glau-

benskonzept in Frage. „Wenn ein Mensch 

(Priester) mich so geringachtet, dann habe 

auch ich bei Gott keinen Platz im Himmel.“ 

Erst als es gelingt, mit dem Priester Kontakt 

aufzunehmen und ein Gespräch zwischen 

ihm und Sr. Carola zu ermöglichen, bei dem 

sich der Pfarrer für sein unsensibles Verhal-

ten entschuldigt und sich nochmals für ihre 

langjährige Tätigkeit in der Pfarre bedankt, 

lösen sich langsam ihre Glaubenszweifel.

Existenzielle Seelsorge wendet sich 

an jene Menschen, die sich mit den exis-

tenziellen Grundbefindlichkeiten des Le-

bens (Angst, Schuld, Sterblichkeit, Zwei-

fel am Sinn des Lebens, Entfremdung, Un-

vollkommenheit) nicht aussöhnen kön-

nen. Der sich in Jesus Christus mitteilende
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(zott kann hier wahrgenommen werden als wicht (150 110 gelitten. Seit einem Jahr hat
derjenige, der ermutigt, der Schuld als VCI- HÜ  BA schon 70 abgenommen. Obwohl
geben annehmen lässt, der den Tod über- Von seiner Umwelt signalisiert bekommt,
windet und angesichts der Bruchstück- schaue schon ScCHIEC. A und sSo
haftigkeit des Lebens alles SselINer rf{ül- doch mMIit dem nehnmMen aufhören, mMein
lung bringen WIrCL. Menschen, Cle AaUs sich e 9 sehe Immer noch dick A und
selbst eine der existenziellen Grundbefind- ilo mMuÜSStenN mindestens noch WERS. In den
lichkeiten nicht mehr bewältigen können, Gesprächen arbeiten WIr heraus, dass Von

soll mittels direkter Zuwendung und (Ir1- seinmer Persönlichkeitsstruktur UÜberkom-
entierung 1M Verwels auf jejenige Macht pensationen und Radikalitä neigt und sich
geholfen werden, Cie stärker ist als Cle 1NC- diese In EZUG auf seinen Körper auch HE -

gatıven Grundbefindlichkeiten 1ese WEeI- gatıv auswirken können. Ich rage ihn nach
dem Ziel seiner Abnehmmaotivation und CT -den oft unerträglich, Wenn der Mensch kei-

1E attraktiven Lebensziele mehr hat, Cle mutige ihn, sich psychotherapeutisch beglei-
fen lassen.verfolgen iıhm als ohnend erscheinen. Da-

Faus entsteht Cle ngst, Clas Leben VCI- Wachstumsorientierte Seelsorge ist fO-
fehlen, oder Clas Gefühl der Schuld, mıt den kussiert auf die geschichtliche DimensI1-
Herausforderungen des Lebens nicht mehr des Menschen und SseINe Lebensprozes-
adäquat fertig werden, oder Clas Gefühl DIe Notwendigkeit wachsen und
der Unvollkommenheit, ein kleiner reifen, einzelne Lebensphasen nicht voll
Schritt nicht wird, der durchaus MOg- durchleben können oder ıIn ihnen nicht
ich ware. Aber C4 gilt auch: DIe negatıven enugen DbzZzw. Schwierigkeiten mıt den
Grundbefindlichkeiten werden erträglich, Phasen-Übergängen aben, bergen Cie
sofern der Mensch SE1INE persönlichen MÖg- Gefahr neurotischer oder psychotischer
lichkeiten verwirklicht. Dekompensationen. Hierbei begleiten

Wo Cles nicht der Fall 1st, können ist Aufgabe der Kinder-, Jugend- und Al-
die jedes Menschsein kennzeichnenden tenseelsorge SOWI1E der seelsorglichen Be-
rundphänomene 1Ins Pathologische kip- gleitung In der mittleren Lebensphase mıt
pCh ngs kann In eine angstneurotische ihren Lebenskrisen.
Störung umschlagen; Schuldgefühle 1M Um pathologische VOIN normalen
Zusammenhang mıt einer endogenen De- Wachstumsschwierigkeiten unterscheiden
pression erscheinen: Zweifel Sinn des können, bleten sich hier als Hilfswissen-
Lebens kann In eine NOOSCHEC Neurose PCI- schaften für Clie Seelsorge Entwicklungspsy-
vertieren; Clas Gefuhl der Entfremdung chologie, umanistische Psychologie und
kann sich In Form VO  u Depersonalisati- Logotherapie So sollte eine ugendde-
onserscheinungen zeigen. Fur eine richtige pression nicht mıt pubertären Ablösungs-
Beurteilung braucht CS er Grundkennt- schwierigkeiten verwechselt und ollten PSV-
NISsSeEe der Psychologie, Psychotherapie, PSYy- chopathologische Entwicklungen Über-
chiatrie und Logotherapie. Salg ZUFK mittleren Ooder spateren Lebens-

phase nicht übersehen werden. Wenn ein
Mensch Cle spezifischen SinnmöglichkeitenWachstumsorlentierte Seelsorge einer Lebensphase verwirklichen kann, ist C4

Manfred (40 Jahre) hat In den VETZUFISCHETL iıhm auch möglich, eine Ende
Jahren Immer wieder seinem Überge- Lebensphase gelassen VELISANSCH Se1IN las-
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Gott kann hier wahrgenommen werden als 

derjenige, der ermutigt, der Schuld als ver-

geben annehmen lässt, der den Tod über-

windet und angesichts der Bruchstück-

haftigkeit des Lebens alles zu seiner Erfül-

lung bringen wird. Menschen, die aus sich 

selbst eine der existenziellen Grundbefind-

lichkeiten nicht mehr bewältigen können, 

soll mittels direkter Zuwendung und Ori-

entierung im Verweis auf diejenige Macht 

geholfen werden, die stärker ist als die ne-

gativen Grundbefindlichkeiten. Diese wer-

den oft unerträglich, wenn der Mensch kei-

ne attraktiven Lebensziele mehr hat, die zu 

verfolgen ihm als lohnend erscheinen. Da-

raus entsteht die Angst, das Leben zu ver-

fehlen, oder das Gefühl der Schuld, mit den 

Herausforderungen des Lebens nicht mehr 

adäquat fertig zu werden, oder das Gefühl 

der Unvollkommenheit, wo ein kleiner 

Schritt nicht getan wird, der durchaus mög-

lich wäre. Aber es gilt auch: Die negativen 

Grundbefindlichkeiten werden erträglich, 

sofern der Mensch seine persönlichen Mög-

lichkeiten angemessen verwirklicht.

Wo dies nicht der Fall ist, können 

die jedes Menschsein kennzeichnenden 

Grundphänomene ins Pathologische kip-

pen: Angst kann in eine angstneurotische 

Störung umschlagen; Schuldgefühle im 

Zusammenhang mit einer endogenen De-

pression erscheinen; Zweifel am Sinn des 

Lebens kann in eine noogene Neurose per-

vertieren; das Gefühl der Entfremdung 

kann sich in Form von Depersonalisati-

onserscheinungen zeigen. Für eine richtige 

Beurteilung braucht es daher Grundkennt-

nisse der Psychologie, Psychotherapie, Psy-

chiatrie und Logotherapie.

3.2 Wachstumsorientierte Seelsorge

Manfred (40 Jahre) hat in den vergangenen 

Jahren immer wieder unter seinem Überge-

wicht (150 Kilo) gelitten. Seit einem Jahr hat 

er nun schon 70 Kilo abgenommen. Obwohl 

er von seiner Umwelt signalisiert bekommt, 

er schaue schon so schlecht aus und solle 

doch mit dem Abnehmen aufhören, meint 

er, er sehe immer noch zu dick aus und 10 

Kilo müssten mindestens noch weg. In den 

Gesprächen arbeiten wir heraus, dass er von 

seiner Persönlichkeitsstruktur zu Überkom-

pensationen und Radikalität neigt und sich 

diese in Bezug auf seinen Körper auch ne-

gativ auswirken können. Ich frage ihn nach 

dem Ziel seiner Abnehmmotivation und er-

mutige ihn, sich psychotherapeutisch beglei-

ten zu lassen.

Wachstumsorientierte Seelsorge ist fo-

kussiert auf die geschichtliche Dimensi-

on des Menschen und seine Lebensprozes-

se. Die Notwendigkeit zu wachsen und zu 

reifen, einzelne Lebensphasen nicht voll 

durchleben zu können oder in ihnen nicht 

zu genügen bzw. Schwierigkeiten mit den 

Phasen-Übergängen zu haben, bergen die 

Gefahr neurotischer oder psychotischer 

Dekompensationen. Hierbei zu begleiten 

ist Aufgabe der Kinder-, Jugend- und Al-

tenseelsorge sowie der seelsorglichen Be-

gleitung in der mittleren Lebensphase mit 

ihren Lebenskrisen.

Um pathologische von normalen 

Wachstumsschwierigkeiten unterscheiden 

zu können, bieten sich hier als Hilfswissen-

schaften für die Seelsorge Entwicklungspsy-

chologie, Humanistische Psychologie und 

Logotherapie an. So sollte eine Jugendde-

pression nicht mit pubertären Ablösungs-

schwierigkeiten verwechselt und sollten psy-

chopathologische Entwicklungen am Über-

gang zur mittleren oder späteren Lebens-

phase nicht übersehen werden. Wenn ein 

Mensch die spezifischen Sinnmöglichkeiten 

einer Lebensphase verwirklichen kann, ist es 

ihm auch möglich, eine zu Ende gegangene 

Lebensphase gelassen vergangen sein zu las-
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SC  S Howard Clinebell unterscheidet folgen- ird. Er spurt, dass seine grojße Sensibilität
de Dimensionen des Wachstums: sowohl e1ne Belastung, aber auch e1ine grofße

„Inneres Wachstum 1M Sinne der Gabe ist und seine Fähigkeiten nicht In der
elebung des (Gjelstes Leitung einer Pfarre liegen. eitere Gesprä-

Nnneres Wachstum 1M Sinne der che werden zeigen, wohin ihn sSern künftiger
Wiederbelebung des KÖrpers Weg führen ird.

Cie Erneuerung und Vertiefung MMmMer wleder werden Menschen VO  b

Beziehungen Schicksalsschlägen getroffen. Dazu zählen
Wachstum und Beziehung ZUFK B10O- Krankheit, Trauer, Behinderung, Süchte,

sphäre 1M Sinne ökologischen Problembe- Suizidgefährdung, Arbeitslosigkeit, He1l-
wufßtseins und Ökologischer ursorge matlosigkeit, >ezitische Beziehungspro-

Wachstum und Beziehung NST1- eme, familiäre TODIeme us{(. eelsorg-
ullonen 1M Sinne der Wahrnehmung poli- 1C. Begleitung 11 helfen, diese riah-
tischer und sozlaler Verantwortung LUNSCH anzunehmen und konstruktiv mıt

geistliches Wachstum, verstanden des auDens In Clas Leben inte-
als Motivations- und Verlebendigungs- grieren. Es ist VOTL em die Logothera-
PrinZzIp, Clas für alle Wachs- ple, welche Cie Bewältigung des Leidens

]”tumsdimensionen VO  b Bedeutung ıst 1Ins Zentrum ihres Interesses gestellt hat.
Es braucht aber auch hier eine Sensibilität
für psychopathologische Übergänge, WenNnnSchicksalsorientierte Seelsorge z7,. 5 normale Irauer In eine reaktive De-

Ludwig (45 Jahre) ist seit Jahren Pfarrer pression umschlägt Ooder auch Verzweifl-
In einer Gemeinde mMIit 4000 ersonen Er lung ber eine Behinderung In eine I1100-

ist 21n sehr kreativer. selbstloser, aber über- SCHC Neurose (Störung des Lebenssinnes)
A sensibler Seelsorger. on seit längerer pervertlieren oder Arbeitslosigkeit In eine
eit leidet CT Schlafstörungen und Ver- Arbeitslosigkeitsneurose führen können.
dauungsproblemen. mMMer wieder überlegt DIe Ompetenz ZUFK Bewältigung eiInNnes

individuellen Leidens erwerben, soll-e 9 ob nicht die Pfarre wechseln soll, kann
sich aber nicht entscheiden. Die Beziehung nicht auf den Ernstfall beschränkt blei-
ZUT Personalstelle ist gestört, und CT will sSe1- ben Im Sinne VO  b Resilienz ware CS hiılf-
HE Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht reich, sich immer wleder mıt dem Leben
11M IC lassen. ach vielen Gesprächen JE VO  b Menschen beschäftigen, die eidvol-
ing e '9 die verschiedenen Themen sSeines le Erfahrungen ıIn ihr Leben integriert und

erfinderisch verarbeitet enLebens auseinanderzufalten. Er begibt sich
In e1ine psychotherapeutische Begleitung, In
der seine Internatserfahrungen aufarbei- Berufs- und freizeitorientierte
fen kann. Schliefslich gelingt CS ihm, WIE- Seelsorgeder einen YTEeIraum des andeins erlan-
SCr der ihm ermöglicht, 21n Sabbatjahr ach dem Verkehrsunfall mMIit einem ZWEeL-
anzusuchen, das ihm auch Drompt gewährt jährigen Kind, das el den Tod fand, he-

Wolfram KUFZ, Existentielle, wachstumsorientierte, schicksalsorientierte, berufsorientierte Seel-
O (S. Anm 11), A}(} Vel. ausführlich dazu Howard Clhnebell, Wachsen Uun: Hoflen Band
Theorie un: PraxI1s der wachstumsorijentierten eratung ın Erziehung, Seelsorge un: PSY-
chischer Lebenshilfe, München 1982, —3
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sen. Howard Clinebell unterscheidet folgen-

de Dimensionen des Wachstums:

– „inneres Wachstum im Sinne der 

Belebung des Geistes

– inneres Wachstum im Sinne der 

Wiederbelebung des Körpers

– die Erneuerung und Vertiefung un-

serer Beziehungen

– Wachstum und Beziehung zur Bio-

sphäre im Sinne ökologischen Problembe-

wußtseins und ökologischer Fürsorge

– Wachstum und Beziehung zu Insti-

tutionen im Sinne der Wahrnehmung poli-

tischer und sozialer Verantwortung

– geistliches Wachstum, verstanden 

als Motivations- und Verlebendigungs-

prinzip, das für alle genannten Wachs-

tumsdimensionen von Bedeutung ist.“12

3.3 Schicksalsorientierte Seelsorge

Ludwig (45 Jahre) ist seit 10 Jahren Pfarrer 

in einer Gemeinde mit ca. 4000 Personen. Er 

ist ein sehr kreativer, selbstloser, aber über-

aus sensibler Seelsorger. Schon seit längerer 

Zeit leidet er an Schlafstörungen und Ver-

dauungsproblemen. Immer wieder überlegt 

er, ob er nicht die Pfarre wechseln soll, kann 

sich aber nicht entscheiden. Die Beziehung 

zur Personalstelle ist gestört, und er will sei-

ne Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nicht 

im Stich lassen. Nach vielen Gesprächen ge-

lingt es, die verschiedenen Themen seines 

Lebens auseinanderzufalten. Er begibt sich 

in eine psychotherapeutische Begleitung, in 

der er seine Internatserfahrungen aufarbei-

ten kann. Schließlich gelingt es ihm, wie-

der einen Freiraum des Handelns zu erlan-

gen, der ihm ermöglicht, um ein Sabbatjahr 

anzusuchen, das ihm auch prompt gewährt 

12 Wolfram Kurz, Existentielle, wachstumsorientierte, schicksalsorientierte, berufsorientierte Seel-
sorge (s. Anm. 11), 420. Vgl. ausführlich dazu Howard Clinebell, Wachsen und Hoff en. Band 1: 
Th eorie und Praxis der wachstumsorientierten Beratung in Erziehung, Seelsorge und psy-
chischer Lebenshilfe, München 1982, 19  – 36.

wird. Er spürt, dass seine große Sensibilität 

sowohl eine Belastung, aber auch eine große 

Gabe ist und seine Fähigkeiten nicht in der 

Leitung einer Pfarre liegen. Weitere Gesprä-

che werden zeigen, wohin ihn sein künftiger 

Weg führen wird.

Immer wieder werden Menschen von 

Schicksalsschlägen getroffen. Dazu zählen 

Krankheit, Trauer, Behinderung, Süchte, 

Suizidgefährdung, Arbeitslosigkeit, Hei-

matlosigkeit, spezifische Beziehungspro-

bleme, familiäre Probleme usf. Seelsorg-

liche Begleitung will helfen, diese Erfah-

rungen anzunehmen und konstruktiv mit 

Hilfe des Glaubens in das Leben zu inte-

grieren. Es ist vor allem die Logothera-

pie, welche die Bewältigung des Leidens 

ins Zentrum ihres Interesses gestellt hat. 

Es braucht aber auch hier eine Sensibilität 

für psychopathologische Übergänge, wenn 

z. B. normale Trauer in eine reaktive De-

pression umschlägt oder auch Verzweif-

lung über eine Behinderung in eine noo-

gene Neurose (Störung des Lebenssinnes) 

pervertieren oder Arbeitslosigkeit in eine 

Arbeitslosigkeitsneurose führen können.

Die Kompetenz zur Bewältigung eines 

individuellen Leidens zu erwerben, soll-

te nicht auf den Ernstfall beschränkt blei-

ben. Im Sinne von Resilienz wäre es hilf-

reich, sich immer wieder mit dem Leben 

von Menschen zu beschäftigen, die leidvol-

le Erfahrungen in ihr Leben integriert und 

erfinderisch verarbeitet haben.

3.4 Berufs- und freizeitorientierte 
Seelsorge

Nach dem Verkehrsunfall mit einem zwei-

jährigen Kind, das dabei den Tod fand, be-
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komme ich Von der heim Einsatz eteilig- Lung VO  u Seelsorgerinnen und Seelsorgern,
fen Feuerwehr die Mitteilung, dass e1iMN1- Arztinnen und Ärzten, Soldatinnen und

oldaten, Polizistinnen und Polizisten, 1MJC Maäaänner iüberaus betroffen sind. Ich Ver-

einbare mMIit dem Einsatzleiter, dass WITr LiTES Pflegedienst aupt- oder ehrenamtlich Tä-
nach dem FEinsatz 11M Feuerwehrhaus 1- tigen, Angehörigen der freiwilligen S-
HE Austausch treffen. Alle Beteiligten kön- dienste WwIe euerwehr und Oles TEeUZ,
HEMN zundchst hre Aufgabe schildern, letztlich allen, Cie In ihrer Arbeit beson-
schließend teilt jeder mIF, WdßS ihn jetz he- deren Belastungen ausgesetzt Sind. Nnder-
sonders beschäftigt und bewegt. Einzelne CT- SEITS sind hier auch Cie TIlauDer- und Kur-
zählen Von ihrer tiefen Betroffenheit, Vor al- seelsorge angesprochen. Hilfswissenschaf-
[em, dass Sie nicht mehr helfen konnten. Das ten für diese Seelsorge sind die AÄAr-
Erlebte ird geteilt und der eINOTILONA- beitspsychologie, psychologische Stress-
le Stress leichter abgebaut. 1iNnNWEISE auf die forschung, Freizeitpsychologie und LOgO-
hesondere Stresssituation, die länger andau- therapie.

Wer mıt berufsorientierter Ooder frei-ernde Belastungsreaktionen hervorrufen
kann, und e1ne mögliche Hilfestellung HUYC: zeıtorlientlerter Seelsorge tun hat, soll-
21n Zweiergespräch oder den Psychosozialen Cie möglicherweise auftauchenden
Notdienst erganzen die Begleitung. Psychopathologien WwWISsen. So kann über-

Das Ziel berufs- und freizeitorientier- ZUSCHCS Arbeiten, WenNnn dadurch PSY-
ter Seelsorge ist CS, Menschen ZUFK huma- hische ONIlıkte überdeckt werden und
Hen Arbeitsgestaltung und ZUTFK innvol- CS deshalb Jangfristig als widersinnig CIND-
len Freizeitgestaltung befähigen. 1ner- funden wird, einem Erschöpfungssyn-
SEITS geht CS Cie seelsorgliche Beglei- drom führen Sozilales Engagement (haupt-

oder ehrenamtlich kann AaUs alscher MO-
t1vatiıon In e1in Helfersyndrom muünden.
Falsch Te1zZe1 kann MenschenWeiterführende Lıteratur:

Michael SC aphael M. Bonelli Samu- In e1in „‚existenzielles Vakuum“ DZw. eine
„existenzielle Frustration treiben. Durchel Pfeifer, Psychotherapie und Spiritualität.

Mıt existentiellen Konflikten und Irans- Cie starke Arbeitsteilung, spezifische Är-

zendenzerfahrungen professionell UMISC- beitsformen der modernen Industriege-
SEIHSC.  en (Computerarbeit) und Ciehen, Belin-Heidelberg 2014
konsumaorientierte Freizeitgestaltung kannMichael Dieterich, Allgemeine Psychothe-

raple und Seelsorge, Wıtten CS Entfremdungserfahrungen kommen,
Cie In eine subjektive MissbefindlichkeitArnold Mettnitzer, ang der eele. Sinn

suchen, trösten, ermutigen In Psychothe- führen. S1e kann Menschen hindern,
vieler Möglichkeiten diese nicht mehrraple und Seelsorge, Wien-Graz-Klagen-

furt 2009 sehen und nutzen DIe Lebensfelder
Arbeit und Te1zZeI sind mıt einer enArnold Mettnitzer, OucC ar. riah-
Sinnerwartung besetzt, e1in entsprechendesLUNSCH AaUS$S Psychotherapie und Seelsorge,

Wien-Graz-Klagenfurt 2008 Erleben VO  b Sinnlosigkeit wirkt I111SO SId-
vierender.

Vgl Viktor Frankl, Theorie Uun: Iherapie der Neurosen. Einführung ın Logotherapie un:
Existenzanalyse, München-Basel C] W. Uun: CI Aufl 1975,
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komme ich von der beim Einsatz beteilig-

ten Feuerwehr die Mitteilung, dass eini-

ge Männer überaus betroffen sind. Ich ver-

einbare mit dem Einsatzleiter, dass wir uns 

nach dem Einsatz im Feuerwehrhaus zu ei-

nem Austausch treffen. Alle Beteiligten kön-

nen zunächst ihre Aufgabe schildern, an-

schließend teilt jeder mit, was ihn jetzt be-

sonders beschäftigt und bewegt. Einzelne er-

zählen von ihrer tiefen Betroffenheit, vor al-

lem, dass sie nicht mehr helfen konnten. Das 

Erlebte wird so geteilt und der emotiona-

le Stress leichter abgebaut. Hinweise auf die 

besondere Stresssituation, die länger andau-

ernde Belastungsreaktionen hervorrufen 

kann, und eine mögliche Hilfestellung durch 

ein Zweiergespräch oder den Psychosozialen 

Notdienst ergänzen die Begleitung.

Das Ziel berufs- und freizeitorientier-

ter Seelsorge ist es, Menschen zur huma-

nen Arbeitsgestaltung und zur sinnvol-

len Freizeitgestaltung zu befähigen. Einer-

seits geht es um die seelsorgliche Beglei-

13 Vgl. Viktor E. Frankl, Th eorie und Th erapie der Neurosen. Einführung in Logotherapie und 
Existenzanalyse, München–Basel 4. erw. und erg. Aufl . 1975, 10 f.

tung von Seelsorgerinnen und Seelsorgern, 

Ärztinnen und Ärzten, Soldatinnen und 

Soldaten, Polizistinnen und Polizisten, im 

Pflegedienst haupt- oder ehrenamtlich Tä-

tigen, Angehörigen der freiwilligen Hilfs-

dienste wie Feuerwehr und Rotes Kreuz, 

letztlich allen, die in ihrer Arbeit beson-

deren Belastungen ausgesetzt sind. Ander-

seits sind hier auch die Urlauber- und Kur-

seelsorge angesprochen. Hilfswissenschaf-

ten für diese Seelsorge sind u. a. die Ar-

beitspsychologie, psychologische Stress-

forschung, Freizeitpsychologie und Logo-

therapie.

Wer mit berufsorientierter oder frei-

zeitorientierter Seelsorge zu tun hat, soll-

te um die möglicherweise auftauchenden 

Psychopathologien wissen. So kann über-

zogenes Arbeiten, wenn dadurch psy-

chische Konflikte überdeckt werden und 

es deshalb langfristig als widersinnig emp-

funden wird, zu einem Erschöpfungssyn-

drom führen. Soziales Engagement (haupt- 

oder ehrenamtlich) kann aus falscher Mo-

tivation in ein Helfersyndrom münden. 

Falsch genutzte Freizeit kann Menschen 

in ein „existenzielles Vakuum“ bzw. eine 

„existenzielle Frustration“ treiben.13 Durch 

die starke Arbeitsteilung, spezifische Ar-

beitsformen der modernen Industriege-

sellschaften (Computerarbeit) und die 

konsumorientierte Freizeitgestaltung kann 

es zu Entfremdungserfahrungen kommen, 

die in eine subjektive Missbefindlichkeit 

führen. Sie kann Menschen hindern, trotz 

vieler Möglichkeiten diese nicht mehr zu 

sehen und zu nützen. Die Lebensfelder 

Arbeit und Freizeit sind mit einer hohen 

Sinnerwartung besetzt, ein entsprechendes 

Erleben von Sinnlosigkeit wirkt umso gra-

vierender.

Trawöger / Braucht Seelsorge Psychotherapie?

Weiterführende Literatur:

Michael Utsch / Raphael M. Bonelli / Samu-

el Pfeifer, Psychotherapie und Spiritualität. 

Mit existentiellen Konflikten und Trans-

zendenzerfahrungen professionell umge-

hen, Belin–Heidelberg 2014.

Michael Dieterich, Allgemeine Psychothe-

rapie und Seelsorge, Witten 42015.

Arnold Mettnitzer, Klang der Seele. Sinn 

suchen, trösten, ermutigen in Psychothe-

rapie und Seelsorge, Wien–Graz–Klagen-

furt 2009.

Arnold Mettnitzer, Couch & Altar. Erfah-

rungen aus Psychotherapie und Seelsorge, 

Wien–Graz–Klagenfurt 2008.
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ethos 1M Sinne VO  b Erfolgs-, Aufstiegs- SC auf der Grundlage der biblischen lex-
und Karrlereorlentierung wird abgewertet, ahrher und Offenbarung, Glaube,
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wird, besteht Cie Gefahr, auch Cie freie e1it schen ihrer VO  b (Gott geschenkten CX18S-
nicht mehr als sinnvoll empfinden kön- tenziellen Freiheit eführt werden, (jlau-
N  5 Das Leben wird dann TEeUdIOS und be, Selbst- und Nächstenliebe SOWI1eE Le-
langweilig, Clas kreative pie geht verloren benshoffnung wachsen können. Erkennt-
und Cie uCcC. ach Unterhaltung (siehe N1s weltet sich 1DUIISC ZUFK Erleuchtung,
viele Computerspiele) wird übermächtig. einem en,;, ZU. Weg VO Dunkel

ZU. Licht Ziel seelsorglichen andelns
ist Cie Versöhnung, Cie gelingende ez1e-

ZusammenftTfassung hung sich selbst, ZU. Nächsten, ZUFK Na-
tur und (Jott. Im Mittelpunkt steht Cie

Bel er Verschränkung VO  b Psychothera- Ermutigung, mıt ESUS Christus Wirk-
ple und Seelsorge ist dennoch der Jewel- amwerden des Reiches (‚ottes (Urvertrau-
lige OCUS der Intention beachten. In In Clas Leben, Auferstehung ZU. Leben,
der Sphäre der Psychologie und Psycho- Leben In Fülle) arbeiten.
therapie ist die „materielle” Wirklichkeit
1M 1cCkTeld, theologisch gesprochen Cie Der Autor Dr theol., LIC. theol., /usatz-
Schöpfungswirklichkeit. DIe Beziehung ausbildungen In Logotherapie, geistl. DBe-
zwischen Therapeut/Therapeutin und gleitung, Exerzitienbegleitung, Notfallseel-
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LUuNng und Erziehung. Seelsorgliches Han- den Einsatzen hei der Feuerwehr:;: langjäh-
deln nımmt Welt und Menschen 1M Rah- rıge Erfahrung In geistl. Begleitung, Jah-
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Wolfram Kurz hat darauf hingewiesen, 

dass sich die Verhältnisbestimmung von 

Arbeit und Muße in den Industriegesell-

schaften verändert hat.14 Arbeit als Selbst-

zweck, bürgerliches, asketisches Arbeits-

ethos im Sinne von Erfolgs-, Aufstiegs- 

und Karriereorientierung wird abgewertet, 

Arbeit als notwendiges Mittel zum Erwerb 

des Lebensunterhalts, Selbstentfaltungs-

tendenzen auf der Basis von Autonomie, 

Lebensgenuss, Bequemlichkeit und Scho-

nung aufgewertet. „Unmittelbare Bedürf-

nisbefriedigung wird dem frustrierenden 

Befriedigungsaufschub vorgezogen.“15 Wo 

die Unlust, die mit jeder Arbeit verbunden 

sein kann, immer wieder hervorgehoben 

wird, besteht die Gefahr, auch die freie Zeit 

nicht mehr als sinnvoll empfinden zu kön-

nen. Das Leben wird dann freudlos und 

langweilig, das kreative Spiel geht verloren 

und die Sucht nach Unterhaltung (siehe 

viele Computerspiele) wird übermächtig.

4 Zusammenfassung

Bei aller Verschränkung von Psychothera-

pie und Seelsorge ist dennoch der jewei-

lige Focus der Intention zu beachten. In 

der Sphäre der Psychologie und Psycho-

therapie ist die „materielle“ Wirklichkeit 

im Blickfeld, theologisch gesprochen die 

Schöpfungswirklichkeit. Die Beziehung 

zwischen Therapeut/Therapeutin und 

Klient/Klientin ist bestimmt von Verände-

rung und Erziehung. Seelsorgliches Han-

deln nimmt Welt und Menschen im Rah-

men der Offenbarungswirklichkeit wahr. 

Bestimmende Begriffe sind in diesem Zu-

sammenhang der biblische Bundesgedan-

ke, Befreiung und Erlösung.

14 Vgl. Wolfram Kurz, Existentielle, wachstumsorientierte, schicksalsorientierte, berufsorientierte 
Seelsorge (s. Anm. 11), 423.

15 Ebd.

Die therapeutischen Grundhaltun-

gen Echtheit, Offenheit, Selbstkongruenz, 

Wertschätzung, Annahme, emotiona-

le Wärme, verstehendes Einfühlen, Ver-

balisieren usw. öffnen sich in der Seelsor-

ge auf der Grundlage der biblischen Tex-

te zu Wahrheit und Offenbarung, Glaube, 

Hoffnung, Liebe, Inkarnation und Mitlei-

den. Der begleitete Mensch soll im psycho-

therapeutischen Prozess an Echtheit, Of-

fenheit, Selbstwertgefühl, Selbstbejahung, 

Selbsterkenntnis und Selbsterfahrung ge-

winnen. Ziele sind Veränderungen in der 

Persönlichkeit, Verbesserungen der Bezie-

hungen und neue Handlungsperspektiven. 

Seelsorge will dazu beitragen, dass Men-

schen zu ihrer von Gott geschenkten exis-

tenziellen Freiheit geführt werden, Glau-

be, Selbst- und Nächstenliebe sowie Le-

benshoffnung wachsen können. Erkennt-

nis weitet sich biblisch zur Erleuchtung, zu 

einem neuen Sehen, zum Weg vom Dunkel 

zum Licht. Ziel seelsorglichen Handelns 

ist die Versöhnung, die gelingende Bezie-

hung zu sich selbst, zum Nächsten, zur Na-

tur und zu Gott. Im Mittelpunkt steht die 

Ermutigung, mit Jesus Christus am Wirk-

samwerden des Reiches Gottes (Urvertrau-

en in das Leben, Auferstehung zum Leben, 

Leben in Fülle) zu arbeiten.

Der Autor: Dr. theol., Lic. theol., Zusatz-

ausbildungen in Logotherapie, geistl. Be-

gleitung, Exerzitienbegleitung, Notfallseel-

sorge und Stressverarbeitung nach belasten-

den Einsätzen bei der Feuerwehr; langjäh-

rige Erfahrung in geistl. Begleitung,  12 Jah-

re Ausbildungsleiter für das ständige Dia-

konat, Rektor des Bildungshauses Schloss 

Puchberg, Bischofsvikar für Orden, Säkula-

rinstitute und geistl. Gemeinschaften.


